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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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Der kleine See Großer Schmarssee liegt etwa 400 m O des Großen Fürstenseer Sees in einer Senke im Sander und ist mit diesem über eine 
Grabenverbindung (trocken fallender Graben) verbunden. Der Ufersaum des eutrophen Gewässers ist umgeben von Bruch- und Moorwald, 
der jeweils gesondert kartiert wurde, sowie von Nadel-, Mischwald und einer Lichtung. Breitere Verlandungsgürtel befinden sich im S, W und 
N des Sees. Das Seeufer ist vollständig ungestört. Auf den feuchten bis nassen, nährstoffreichen, größtenteils vermoorten Uferstandorten 
sind Schilfröhrichte und Ufer-Gehölze mit Erlen und z.T. Grau-Weide ausgebildet. Verbreitete Arten des Schifsaumes sind Sumpf-Segge 
oder Sumpf-Lappenfarn, solche des Gehölzsaumes Rasen-Schmiele und Himbeere.  Ferner ist die Schneide spärlich in den Röhrichten 
vertreten. Vereinzelt tritt liegendes Totholz auf.
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Umgebung
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme
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Phragmites australis Alnus glutinosa

Carex acutiformis Salix cinerea Thelypteris palustris Rubus fruticosus agg.
Rubus idaeus Deschampsia cespitosa

Carex paniculata Cladium mariscus Polytrichum formosum Carex pseudocyperus


